
Engagierte Musiker unter der Leitung von Heinz-Ulrich Litz, ein begeistertes Publikum und ein stimmungsvolles Finale. � Fotos: Schmallenberg

Von Ingrid Schmallenberg

SUTTROP � Es war schon ein
besonderes Erlebnis, die Mu-
siker der Spielleutevereini-
gung einmal nicht in ihren
roten Jacken, sondern in fest-
licher Abendgarderobe be-
wundern zu dürfen. Zum Ab-
schluss ihres Jubiläumsjahres
sah man sie am Samstag-
abend ausnahmsweise nicht
in Reih und Glied marschie-
ren. Über sechzig Akteure,
mit Dirigent Heinz-Ulrich Litz
an der Spitze, präsentierten
sich auf der großen Schüt-
zenhallenbühne einem be-
geisterten Publikum. Der mu-
sikalische Leiter räumte
gleich zu Beginn mit dem Ge-
rücht auf, er sei extra Schüt-
zenkönig geworden, damit
die weiblichen Mitglieder des
Vereins ihre Hofstaatsroben
als repräsentatives Outfit für
spätere Auftritte einsetzen
konnten.

Medley aus Volksliedern und
„halbnackter“ Schmied

„Stimmt nicht“, versicherte
er nachdrücklich. Die Pla-
nungen für das Konzert zum
100-jährigen Bestehen der
„Spielleutevereinigung 1910
Suttrop“ seien lange vor dem
Schützenfest abgeschlossen
gewesen. Man habe seine
Idee, die Musiker als Big
Band auf der Bühne zu plat-
zieren zunächst gar nicht
ernst genommen. „Das war
ein großes Gelächter.“ Was
sich die damals so amüsier-
ten Instrumentalisten selbst
kaum zugetraut hätten, geriet
am Samstagabend zum gro-
ßen Erfolg. Als hätten sie nie
etwas anders gemacht, führ-
ten sie in der restlos besetz-
ten Halle ein mehrstündiges
anspruchsvolles Unterhal-
tungsprogramm mit vielen
Knalleffekten auf.

Allerdings hatten sich alle
Akteure eine andere Kulisse
für diese Premiere ge-
wünscht. Wegen des schlech-
ten Wetters mussten sie vom
Auftritt unter freiem Himmel
vor dem Schloss Körtlinghau-
sen absehen. „Wir sind alle
traurig, dass es nicht ge-
klappt hat, bedauerte der
Vereinsvorsitzende Udo Ko-
erdt. Mit Blick auf das erwar-

Spielleute machen auch als
Big Band richtig etwas her

100-Jahr-Konzert in Suttrop bietet begeisternden Abend vor vollem Haus
Schloss Koertlinghausen in die Halle geholt – Tolle Solisten, ergreifender Zapfenstreich

tungsfrohe Publikum war er
jedoch „ganz sicher“, die
richtige Entscheidung getrof-
fen zu haben.

Bevor er die Bühne für die
Musiker freigab, widmete er
den Abend auch einem
Mann, der sich viele Jahre
lang als förderndes Mitglied
für den Verein eingesetzt hat.
„Er wäre heute Abend sicher
hier bei uns gewesen“, ver-
mutete Koerdt in seiner Erin-
nerung an den „Freund und
Nachbarn“ Eugen Schulte.
Nach kurzer Begrüßung der
Ehrengäste legte er das Mi-
krofon zur Seite. Mit den
Worten „Heute soll die Musik
sprechen“, erhob Heinz Ul-
rich Litz den Taktstock zur
romantischen Popballade
„Carrilion“.

Gern spielen schottische
Dudelsackorchester das für
Flötensatz und Stabspiele be-
arbeitete Stück, doch auch in
Suttrop überzeugte die ty-
pisch schottische Schlag-
werkstimme. „Unsere jungen
Leute haben sich ordentlich
ins Zeug gelegt, um das
Schloss Körtlinghausen we-
nigstens in die Kulisse zu
bringen“, lobte Litz den

handwerklichen Einsatz des
Nachwuchses. Passend zur
Silhouette des Adelssitzes er-
tönte die große, feierliche
Klaviersonate Ludwig van
Beethovens „Grande Sonate
Pathetique“. Im Wechsel mit
Litz übernahm Carsten Braun
die Moderation. Er leitete
zum volkstümlichen Medley
aus deutschen Volksliedern
über. „Man kann sie durch-
aus als eines unserer Sahne-
stückchen bezeichnen!“ Als
„Highlight unserer Solisten
der Spitzenklasse“ kündigte
er den „Ungarischen Tanz
Nr. 5“ an, dargeboten von
Steffen Koerdt auf dem Ma-
rimbaphon und Christian
Koch auf dem Klavier.

Den sanften Tönen folgte
die handfeste „Feuerfestpol-
ka“. Thomas Köster entledig-
te sich extra seiner Festtags-
kleidung, um auf dem Am-
boss als Schmied mit halb-
nacktem Oberkörper den
Takt vorgeben zu können.
Mit einem Kompliment an
das Ausbildungsteam kündig-
te der Dirigent schließlich ein
konzertantes Medley alter,
traditioneller, deutscher
Volkslieder an. Es wurde

vom Flötisten Christian Koch
arrangiert. Als Schlagwerker
unterstütze ihn Steffen Ko-
erdt. Koch übernahm selbst
den Taktstock um „Wenn alle
Brünnlein fließen“ zu dirigie-
ren.

In Andrew Lloyd Webbers
„Memorys“ aus dem Musical
Cats begeisterten die Altflötis-
tinnen Carolin Liedtke und
Johanna Fredebeul. Sie wur-
den von Vera Koerdt auf dem
Klavier begleitet. Den glanz-
vollen Schlusspunkt hinter
den ersten Teil setzte der
Klassiker „Highland Cathe-
dral“ mit Marius Kruse an
der Sopranflöte und Simon
Koerdt an der Double-Snare.
„Jetzt folgt ein Programm-
punkt, an dem sie alle mit-
wirken können“, kündigte
Litz die Pause an.

Der „Rote-Jacken-Marsch“,
von Christian Koch zu Ehren
seines Großvaters Willi Kre-
witt komponierte, bildete den
Auftakt zum zweiten,
marschbetonten Teil des Pro-
gramms. Dem offiziellen
Marsch des belgischen Fall-
schirmspringer Regiments
folgten Radetzky-, Hessischer
Fahnen- und der „University
of Pennsylvania Band
Marsch“. Am Ende durfte das
Publikum den Operetten-
marsch „Das ist die Berliner
Luft, Luft, Luft….“ mitsin-
gen.

Großes gemeinsames
Repertoire

„Es gibt wohl kaum einen
anderen Ort, wo Spielleute
und Blasmusik ein so großes
Repertoire an gemeinsamen
Musikstücken haben, wie bei
uns in Suttrop“, unterstrich
Heinz Ulrich Litz die gute Zu-
sammenarbeit der beiden Ka-
pellen. Zum Zeichen der
freundschaftlichen Verbun-
denheit marschierten die
„Kollegen“ in die Halle ein,
um eine kleine Kostprobe des
gemeinsamen Könnens abzu-
liefern. Beim abschließenden
Großen Zapfenstreich kamen
die Männer der Freiwilligen
Feuerwehr zum Einsatz. Als
Fackelträger sorgten sie, be-
gleitet von den stehenden
Ovationen des Publikums, für
ein feierliches, Funken sprü-
hendes Finale.

Ein Highlight: Steffen Koerdt auf dem Marimabphon.

Literaturkreis, 19 Uhr, Café
Waldenburg, Warstein.

Straßengeschichten, Rund-
gang mit Dietmar Lange,
Treffpunkt: 14.30 Uhr, Ge-
meindezentrum St. Pankrati-
us Warstein.

SPD OV Möhnetal: Besichti-
gung des Lörmecke Wasser-
hochbehälters in Waldhausen,
18 Uhr; Referent: Dipl. Ing.
Wolfgang Hasse vom Lörm-
ecke Wasserwerk.

Sprengungen: Zwischen 9
und 13 Uhr, Steinbruch Hil-
lenberg, Firma Westkalk.

TERMINE HEUTE

BELECKE � Auch in diesem
Jahr lädt der Kultur- und Hei-
matverein Badulikum wieder
ein zu Rezitationsabenden im
Haus Welschenbeck, und
zwar am Freitag, 24. Septem-
ber, und am Freitag, 1. Okto-
ber, jeweils um 19.30 Uhr,
unter dem Thema: „Zum To-
re hinaus... – ein literarischer
Reise- und Wanderführer“.
Hermann Bertling, Klaus Her-
ting, Anette Köster u. Bern-
hard Müller werden Gedichte

Badulikum lädt zu zwei Rezitationsabenden
ins Haus Welschenbeck – Mit Musik

Heimatverein geht
„Zum Tore hinaus“

und Texte vortragen, die sich
mit dem Thema Reisen und
Wandern beschäftigen, unter-
brochen von einzelnen Lied-
vorträgen. Die musikalische
Umrahmung des Abends
wird in diesem Jahr erstmalig
Peter Hunecke übernehmen.
Platzreservierungen sind an
der Rezeption des „Hauses
Welschenbeck“ möglich. Der
Eintritt ist frei, der Kultur-
und Heimatverein bittet um
eine Spende.

BUND-Fachmann

WARSTEIN � Zu der Informa-
tionsveranstaltung der „Ini-
tiative Trinkwasser“ zum ak-
tuellen Stand der Entwicklun-
gen bezüglich Steinabbau
und Wasserschutz wird auch
der Koordinator des Bundes
Natur- und Umwelt Deutsch-
land (BUND) im Kreis Soest
für Mitwirkungsverfahren
nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz, Manfred Raker
aus Werl, anwesend sein.

Er erläutert Details zum
Scoping-Termin am 14. Sep-

Öffentliche Info-Veranstaltung vor
Scoping-Termin mit mehreren Themen

tember zum angekündigten
Antrag der Steinfirma Brühne
auf Steinabbau im Grundwas-
serbereich.

Weitere Themen sind der
Bürgerantrag von Ewald Ris-
se und Gerd Caspary sowie
der Besuch des neuen Um-
weltministers Johannes Rem-
mel (Grüne) am 9. September
in Warstein und Kallen-
hardt.Die Veranstaltung am
morgigen Dienstag um 19.30
Uhr in der Galerie der Dom-
schänke ist öffentlich.

WARSTEIN � Die Regionalver-
kehr Ruhr-Lippe GmbH weist
darauf hin, dass mit Beendi-
gung der Arbeiten an der B 55
und der damit verbundenen
Aufhebung der Umleitung die
Buslinien S60, R51 und 650
ab dem heutigen Montag
wieder über ihre regulären
Linienwege fahren. Die Ar-
beiten wären im Idealfall am
Freitag beendet worden und
der Verkehr hätte ab Sams-
tagfrüh regulär laufen kön-
nen, doch die widrigen Wit-
terungsverhältnisse mit au-
ßergewöhnlich starken Re-
genfällen hatten das unmög-
lich gemacht.

Busse fahren
übliche Wege

BELECKE � In der Nacht zu
Samstag brachen unbekannte
Täter in den Edeka-Markt an
der Lanfer ein. Die Polizei
wurde gegen ein Uhr von ei-
nem Zeugen informiert, dass
die Eingangstür des Markts
geöffnet sei. Die Unbekann-
ten hatten die Tür aufgehe-
belt. Sie bedienten sich an
Tabakwaren und Spirituosen.

Einbruch
bei Edeka

WARSTEIN 30. AUGUST2010MONTAG

BELECKE � Die Volkshoch-
schule Möhne-Lippe bietet ei-
nen Schwimmkursus für Kin-
der ab sechs Jahren an. An-
meldung und Beginn am
morgigen Dienstag, 31. Au-
gust, um 15 Uhr am Lehr-
schwimmbecken Belecke.
Der Kursustage sind Diens-
tag, Mittwoch und Donners-
tag. Telefonische Rückfragen
unter 75965.

Schwimmkurs
für Kinder

Geburtsstunde
neuer Bluesfans

Von Gabriele Schmitz

SUTTROP � Wenn man am
Samstagabend den mit Fa-
ckeln und üppiger Herbstde-
ko in Szene gesetzten Hofin-
nenraum des Gutshofs der
Initecbetrat und der Blick di-
rekt auf, die in rotes Schein-
werferlicht getauchte, Bühne
vor dem großen Scheunentor
fiel, stellte sich fast zwangs-
läufig die Frage: „Warum ist
niemand schon früher darauf
gekommen, hier Open-Air-
Musikevents zu veranstal-
ten?“ Die ersten Klänge von
Pete Aldertons Blues-Harp
ließen schnell melancholi-
schen Südstaatenflair auf-
kommen: „I`m a Hoochie
Coochie Man“ – Aldertons
markante rauchig-warme
Stimme vertrieb auch bei
zehn Grad Celsius schnell
den Glühwein- und Kaffeege-
danken, ließ hingegen an
Whiskey und Rum denken.
In klassischer Formation war
die Paderborner Band ange-
treten: Multiinstrumentalist
Carsten Mentzel bediente
nicht virtuos das Piano, und
griff auch zur Gitarre und bil-
dete mit seiner hohen Stimm-
lage einen spannenden Kon-
trast zum Frontmann. Bassist
Gerold Kukulenz verpasst mit
seinen Riffs den Stücken ei-
nen schnörkellosen, individu-
ellen Rahmen, und Drummer
Michel Roggenland zeigt sich
als perfekter Improvisator.
Spätestens beim dritten
Stück, der stimmungsvollen
Ballade „Every Morning“ hat-
ten die Musiker die etwa 100
Zuhörer komplett in ihren
Bann gezogen, mit unter die
Haut gehenden Klängen.
„Warstein ist wohl nicht die
Stadt der Liebe“, resümierte
der Künstler allerdings, nach
der Anmoderation zu „Give
me all your love“ mit dem
schon Altmeister Eric Clapton
nicht nur Frauenherzen hö-
her schlagen lassen hatte.
Auf die Frage, wer im Publi-
kum wohl verliebt sei, melde-
te sich nur eine beherzte Da-
me aus Lippstadt .. . Das sich
dies im laufe des Abends än-
dern sollte, daran „arbeite-

Pete Alderton und Band weihen neuen
Platz für Open Air-Ebents ein

ten“ die Musiker: Mit Erfolg!
Schnell war klar: Der ein
oder andere Bluesliebhaber
wurde am Samstag in Suttrop
„geboren“. Robert Johnsons
„Walking Blues“ vor der Pau-
se ließ so manchen grooven-
den Schrittes zum nächsten
Getränkestand schlendern.

Im zweiten Teil des Pro-
gramms stellte die Band ver-
mehrt Stücke ihres aktuellen
Albums „Cover my Blues“
vor. Titel wie „Help me“,
„Little Red Rooster“ oder
„Ain`t no Sunshine“, mit ei-
nem Gänsehaut erzeugenden
Gitarrensolo, zeigten dass Al-
derton kein einfaches Nach-
spiel-Album eingespielt hat.
Überraschende Intros und So-
li, sowie das ganz besondere
Alderton-Timbre dieser rau-
chig-samtigen Stimme lassen
die Scheibe zu dem werden
was sie in Kennerkreisen
längst ist: Etwas ganz Beson-
deres – Improvisationen mit
Kultcharakter. Auch Hauptor-
ganisatorin Camilla Knapp
hatte bei der Begrüßung
schon bemerkt: „Ich habe die
kühlen Temperaturen beim
Soundcheck heute Nachmit-
tag ganz schnell verges-
sen…“ Was wohl die meisten
Besucher uneingeschränkt
bestätigten.

Pete  Alderton.


